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Abstract: 

Der Bischof Avitus von Vienne (5./6. Jh.) ist der Autor eines der bedeutendsten Bibelepen der 

Spätantike. Sein Werk De spiritalis historiae gestis besteht aus fünf Büchern. Bislang 

existierten in der Forschung nur unzureichende Modelle bezüglich des inneren 

Zusammenhangs zwischen diesen. Die Verbindung ist jedoch in dem Wechsel von „Sünden-

Erzählungen" und „Ordnungs-Erzählungen" eindeutig gegeben. Daher lautet meine These, 

von der die Arbeit bestimmt ist, dass paradoxerweise gerade die Auflösung des ordo durch die 

Sünde als strukturelles Ordnungsprinzip des Werks dient. Zur Verifizierung der These wurde 

eine fünfphasige Methodik angewandt. So wurden Theologie-, Exegese-, Gattungs-, Motiv- 

und Rezeptionsgeschichte des Epos unter Berücksichtigung philologischer Beobachtungen 

untersucht. 


